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ZIELE

• Schaffung und Pflege von biodi-
versitätsfreundlichen Bereichen 
wie „Floating Gardens“, um Le-
bensräume für Pflanzen und Tie-
re zu schaffen

• Förderung urbaner Gärten für 
gemeinschaftliches Gärtnern 
und die Stärkung der lokalen Ge-
meinschaft / Nachbarschaft

• Anlegen von Wildblumenwiesen 
zur Unterstützung der Insekten-
vielfalt und Installation von In-
sektenhotels zur Förderung der 
Biodiversität

• Aufbau eines Quartiersparks als 
grüne Oase für Erholung, Veran-
staltungen und soziale Interak-
tionen

• Realisierung von Dachgärten zur 
Begrünung von Gebäuden und 
zur Förderung der urbanen Kli-
maregulierung

• Integration von Bäumen und 
grünen Flächen entlang der 
Hauptwege und Straßen zur Ver-
besserung der Luftqualität

 
• Mobility Hub, um den Verkehr 

und die Fortbewegung im Quar-
tier effizienter und nachhaltiger 
zu gestalten

• Entwicklung und Pflege eines 
ökologischen Radwegenetzes, 
das durch grüne Korridore führt

• Schaffung eines Quartiersplat-
zes als Ort für Austausch, Treffen 
und Wissenstransfer
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Querschnitt entlang des Quartierspark
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- schließt den Nährstoffkreislauf durch           
Kompostierung

- bietet Lebensraum für Bestäuber    
durch Mischkulturen

Wildblumenwiese

- unterstützt die Bestäubung im Nach-
barschaftsgarten

- verbessert Bodenqualität durch 
  Kompost

- trägt zum Mikroklima bei und 
  speichert CO₂

Quartierspark

- spendet Schatten und kühlt durch
  Verdunstung

- dient als Filter für Feinstaub und CO₂

- nutzbar für Freizeitaktivitäten und 
  Gemeinschaftstreffen

Waldpark I Grünes Z

- reduziert Hitzeinseln durch 
  Verdunstung und Schatten

- verbessert Luftqualität durch 
  CO₂-Bindung

- schafft Windkorridore und sorgt 
  für angenehmes Mikroklima

Floating Gardens

- fördern Biodiversität und 
  Wasserverdunstung zur Kühlung

- binden überschüssige Nährstoffe 
   aus Regen- oder Grauwasser

- können als Anbauflächen für 
   essbare Pflanzen genutzt werden

Gründächer

- speichern Regenwasser und geben 
   es verdunstend zurück

- dienen als Trittsteinbiotope für 
   Insekten und Vögel

- reduzieren Energieverbrauch 
   durch Isolation und Kühlung
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geerntete Lebensmittel 
werden in den Haushalten 
verwendet

lokaler Anbau von Obst, 
Gemüse und Kräutern

organische Abfälle 
werden zu den 
Kompoststellen gebracht

Im Kompostprozess 
entsteht nährstoffreicher 
Humus

 Böden revitalisieren und   
die Pflanzen stärken

nährstoffreiches 
Substrat für Pflanzen

Düngung von Bäumen 
und Sträuchern

Verbesserung der Erde 
und für neuen Anbau

Nährstoffkreislauf Wasserkreislauf Biodiversitätskreislauf Klimatischer Kreislauf

- Kompoststellen sammeln organische 
Abfälle (z. B. von Nachbarschaftsgarten

- Rückführung: Der Kompost wird 
genutzt, um Böden im QUartier zu ver-
bessern

- Gründächer speichern Regenwasser 

- Floating Gardens reinigen Wasser und 
können als Puffer für Überschusswasser 
dienen

- Regenwassermanagement reduziert 
die Belastung der Kanalisation und be-
wässert Flächen wie Gärten, Parks und 
Wiesen

- Wildblumenwiesen, Gründächer und 
Floating Gardens fördern Bestäuber wie 
Bienen und Schmetterlinge

- Diese Bestäuber erhöhen die Produk-
tivität im Nachbarschaftsgarten und 
unterstützen die natürliche Regenera-
tion von Pflanzen im Quartierpark und 
Waldpark

- Hohe Baumreihen/Waldpark kühlen 
die Umgebung durch Verdunstung und 
Schatten

- Schaffen von angenehmen Mikroklima, 
das den Quartierpark und Nachbar-
schaftsgarten positiv beeinflusst
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